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Objekt: Weißbierglas mit weißem Rand

Museum: Potsdam Museum - Forum für
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Am Alten Markt 9
14467 Potsdam
+49 331 289 6821
museum-
geschichte@rathaus.potsdam.de

Sammlung: Brandenburgisches Glas

Inventarnummer: 80-130-GL

Beschreibung
Zylindrisches Gefäß aus farblosem, leicht graustichigem Glas mit Schlieren, der Boden mit
runder Abrissnaht (Hefteisen, der Rand ist mit einem aufgeschmolzenem, opakweißem
Glasfaden dekoriert.
Dieser breite Typ Stangenglas setzte sich in Berlin und Brandenburg im 19. Jahrhundert als
typisches Weißbierglas durch. Pendants mit unterschiedlichem Fassungsvermögen sind
überliefert, oftmals auf der Wandung mit einem Füllstrich markiert (vgl. Lachmann, Die
gute Form, 2016, Abb. 136, S. 82; Domke et al., Zeitmaschine Lausitz. Lausitzer Glas, 2003, S.
20). Vermutlich entstanden diese robusten Weißrandgläser in der Baruther Glashütte, die als
einzige preußische Glasfabrik damals in der Lage war, mittels Schafsknochenasche opakes
Milchglas herzustellen. Noch heute finden breitzylindrische Gläser Verwendung für Berliner
Weiße. Diese Stange gelangte 1954 als Schenkung von privat in den Sammlungsbestand.
[Verena Wasmuth]

Grunddaten

Material/Technik: Glas / in Hilfsmodel geblasen, aufgelegter
Milchglasfaden

Maße: H. 14 cm; Dm. 11,3 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1850-1900
wer Baruther Glashütte
wo Baruth/Mark

Schlagworte

https://brandenburg.museum-digital.de/object/71713


• Alkoholkonsum
• Bierglas
• Bierstange
• Milchglasfaden
• Schankgefäß
• Schenkung
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